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Buchbesprechungen

Weiss, H (1989) Familie und Frühförderung. München

Reinhardt, 287 Seiten, DM 39,80

Seit etwa zwei Jahrzehnten hat sich die Fruhforderung zu ei¬

nem anerkannten Teil der Behindertenhilfe entwickelt Sie ver¬

tritt das Prinzip „Frühe Hilfen - wirksamste Hilfen" in dei Ar¬

beit mit entvvicklungsauffalhgen Kindein und ihien Familien (so

der Titel einer Publikation der „Lebenshilfe e V
"

aus dem Jahre

1975, die wesentliche Impulse fur den Ausbau der pädagogisch-

therapeutischen Fruhforderung freisetzte) Das Prinzip „Fruh¬

forderung" wird hierzulande in zwei verschiedenen Organisa¬

tionstypen realisiert in sozialpadiatnschen (oder kmderneurolo-

gischen) Zentren, sowie in den regionahsierten pädagogischen

riuhforderstellen Fur beide Formen setzt erfolgreiche Arbeit

die enge Kooperation verschiedener medizinischer, psychologi¬

scher und pädagogischer Disziplinen voraus Ein weiterer Er-

fahrungswert aus der bisherigen Praxis hegt inzwischen vor und

hat Anlaß zu konzeptuellen Umonentierungen gegeben Fruh¬

forderung leistet nur dann umfassende und optimale Hilfe,

wenn sie mit den betroffenen Familien in deren konkreter Le-

benswirkhchkeit kooperiert Das frühere Co-Therapeuten-Mo-

dell von Eltern- und Famihenarbeit ist zu ersetzen durch ein

Partnerschaftsmodell (SprcK), das die Problemsicht der Eltern

und die konkreten Gegebenheiten des Famihensystems minde¬

stens so einst nimmt und in den Piozeß der Fruhforderung ein¬

bezieht, wie die professionell notwendigerweise oft selektiven

Problemdefimtionen der vielen Experten Der differenzierten

Analyse und systematischen Begründung diesei Erfahrungen

aus dem Praxisfeld der Eruhforderungen dient das vorliegende

Buch von Hans Wfiss, der als Sonderpadagoge seine eigenen

praktischen Erfahrungen aus der Mitarbeit in einer pädagogi¬

schen Fruhforderstelle zum Ausgangspunkt fur weitergehende

Untersuchungen gemacht hat, die er hier dokumentiert Sein

Buch gliedert sich in zwei Teile

Zunächst (S 11-112) gibt Weiss einen fundierten Problem¬

aufriß uber bisherige Zielpeispektiven, Vermittlungsformen und

handlungsmethodische Zugange in dei Zusammenarbeit von

Fiuhforderstelle und Familie Er stellt besonders die Tendenz

zur „Therapeutisierung" und „Padagogisierung" der Elternrolle

als Gefahr fui eine lebensweltlich eingestellte Famihenarbeit

heraus, durch die elterliche Erzieherkompetenz enteignet und

ungunstige Verschiebungen im Rollen-Set der Gesamtfamilie

ausgelost oder verstärkt werden können Vor allem dem „päd¬

agogisch-therapeutischen Dreieck" von Mutter - Kind - Fruh-

therapeut(-in) kommt in diesem Prozeß eine kritische Funktion

zu

Im zweiten Teil faßt Weiss mit der Methode kasuistischer

Analyse und Deutung Ergebnise einer Erhebung zusammen, in

der Eltern behinderter Kinder uber ihre Erfahrungen mit den

Fachleuten der Fruhforderung befragt wurden (S 113-253) Da¬

bei erhohen häufig in den Text eingebaute Inteiview-Aus-

schnitte und ihre differenzierte und sensible Kommentierung

die Anschaulichkeit und Eindringlichkeit der behandelten Pro¬

bleme

Im letzten Kapitel resümiert der Autor seine Erkenntnisse im

Hinblick auf die weitere konzeptuelle und handlungsonentie-

rende Arbeit an den theoretischen und praktischen Giundlagen

einer sozial-okologisch aufgeklarten Fruhforderung, die von ei¬

ner ausschließlich am behinderten Kind orientierten Zweck-Ra-

tionahtat der Forderung sowie einer Funktionahsierung famiha¬

ler Beziehungsmuster fur professionell definierte Zielsetzungen

Abschied genommen hat Das Buch von Hans Weiss ist deshalb

eine sehr empfehlenswerte und lehrreiche Lektüre fur alle Fach¬

kräfte, die sich einem solchen Verständnis früher Hilfen fur vor¬

mals sogen „Sonderfamihen" verpflichtet fuhien

Dietei Gioschke, Munster

Speck, O /Thurmair, M (Hrsg ) (1989) Fortschritte der

Frühförderung entwicklungsgefährdeter Kinder. Mün¬

chen Reinhardt, 168 Seiten, DM 29,80

Die Fruhforderung behinderter oder von Behindeiung be¬

drohtet Kinder ist in den letzten 20 Jahren zu einem bedeutsa¬

men Bestandteil der psychosozialen Versoigung in der Bundes¬

republik avanciert Infolgedessen widmen sich die Autoicn die¬

ses Buches wenigei den Tragen des organisatorischen Aufbaus,

wie sie fur die Konstituieiungsphase von Fruhforderemrichtun¬

gen bedeutsam waren Vielmehi liegt der Themenschwerpunkt

Vandenhoeck&Ruprecht (1990)


